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Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

438. Halle, Sonnabend den 20. September. (Zweite Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Landtag der Provinz Sachſen. Deutſchland (Berlin, Elberfeld, Stuttgart, Kiel, Frankfurt a. M.) Frank
reich (Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Rußland und Polen (Warſchau.) Spanien (Madrid.) Jtalie-
niſche Staaten (Aus den Apenninen.) Provinzielles (Merſeburg.) Handelsnachrichten.

Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 8. September 1851.

(Offizielle Mittheilung.)
Jn der heutigen (2.) Plenarſitzung des Provinzial Land-

tags wurden nach Erörterung einiger, die Bildung von Aus-
ſchüſſen betreffenden Förmlichkeiten denſelben einige neue Ar-
beiten und eingegangene Petitionen überwieſen, und die Prä-
eluſivfriſt für Einreichung von Petitionen auf den 15. September
Abends feſtgeſetzt.

Da von den Ausſchüſſen noch keine Gutachten zur Bera-
thung in pleno eingegangen waren, ſo wurde die Anberaumung
der nächſten Plenarſitzung von dem zu erwartenden Eingange
ſolcher, deren möglichſte Beſchleunigung vom Herrn Landtags
Marſchall in Erinnerung gebracht wurde, abhängig gemacht.

Berlin, den 17. September. Nach mehrfachen Aeußerun-
gen, welche neuerdings aus entſcheidenden Kreiſen bekannt ge
worden, ſcheint es außer allem Zweifel zu ſein, daß die Regie
rung nicht die Meinung hegt, ihrerſeits auf eine Beſeitigung
des ſtändiſchen Weſens wie es in den Kreis Communal-
und Provinzialſtänden beſteht zu dringen. Dies um ſo we-
niger, als mit dem nächſten Jahre ja eben die weſentlich ſtän-
diſche Grundlage für die Bildung der Erſten Kammer in prak-
tiſche Geltung tritt.

Die „Pr. Z.“ erklärt die Nachricht der „N. Od. Z.“
von der 30 Millionen Anleihe für eine gewöhnliche Zei-
tungslüge.

Elberfeld, den 17. September. (Kirchentag). Von
geſtern haben wir noch nachzutragen, daß die von der Würtem-
bergiſchen Kirchenbehörde vorgeſchlagene Verhandlung über die
Einrichtung der Kreis oder Diöceſanſynoden und ihres Aus

ſchuſſes in dem Herrn Ober Konſiſtorialrath Nitzſch einen ſehr
geeigneten Referenten fand. Er beantwortete in gegründeter
Weiſe die Frage:

1) Welches iſt der Begriff und Zweck der Kreis Synoden,
2) wie werden ſie gebildet, 3) welche Thätigkeit ihr zu-
kommen und welche Befugniſſe ihr beizulegen ſeien.

Nach kurzer Beſprechung wurde dem Referenten von der
Verſammlung ein Dank ausgeſprochen für den umfaſſenden und
lichtvollen Vortrag der die Sache nach allen Seiten hin be
leuchtet und die Wichtigkeit der Kreisſynode darlegt.

Ein weiterer Antrag auf Anerkennung der Wichtigkeit wurde
abgelehnt.

Geſtern Abend war noch eine Berathung der Glieder des
Kirchentages mit den Abgeordneten der verbundenen Vereine,
ferner eine Konferenz der Paſtoralhülfsgeſellſchaft, worin auch
eine Berichterſtattung der in der evangeliſchen Diaſpora unter
den Katholiken arbeitenden Pfarrer Riſche, Lortzing und Friſche,
endlich zu gleicher Zeit eine Verſammlung des Brudervereins,
worin Paulus und Hoffmann aus Ludwigsburg über den dor-
tigen Bruderverein Mittheilung machten.

Der Abend- Gottesdienſt in der lutheriſchen Kirche, worin
Prälat v. Kapff die Predigt über 1 Petri 2, 3-—5 hielt, war
ſo beſetzt, daß an den Thüren bis weit in die Straße hinein
die Zuhörer ſich drängten.

Die heutigen Gegenſtände theilen wir einſtweilen ſtkizzen
weiſe mit: Der von geſtern zurückgebliebene Gegenſtand Die
Stellung der Kandidatur in der Kirche, beleuchtet von Prof.
Schmieder und Ephorus Hoffmann, und beſprochen von vielen
Rednern, der eine Zuſtimmung der Vorſchläge der Ref. zur Folge
hatte. Dann ſehr tief eingehender Vortrag des Dr. Lehnerdt
in Berlin über das kirchliche Amt und die freie Vereinsthätig-
keit, und zwar über Theſen, dem eine ſehr lebhafte Debatte und
darauf Abſtimmung über andere von Sander eingebrachte The-
ſen folgte. Es wurden dann noch mehrere Sachen erledigt,
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u. A. auch eine Erklärung über das Treiben des Paſtor Dulon
in Bremen. Der letzte Gegenſtand betraf das Recht der Ge-
meinde auf den Katechismus als Bekenntnißſchrift. Referenten
waren Paſtor Sander und Konſiſtorialrath Cappel in Münſter,
die ſich Beide auf vorhandene Thatſachen ſtützten, und wurden
die von Sander vorgebrachten Theſen modificirt angenommen.

Der nächſte Kirchentag wird zu Bremen ſein. (N. Br. Z.)
Stuttgart, den 14. September. Der Bericht der Verfaſ-

ſungs Kommiſſion der zweiten Kammer über den Regierungs
Entwurf einer revidirten Verfaſſung iſt im Druck erſchienen.

Kiel, den 14. September. Wenn die Kopenhagener Cor-
reſpondenten die Beſtrebungen der Jsländer, eine größere Selbſt-
ſtändigkeit dem däniſchen Gouvernement gegenüber zu erlangen,
„der Berauſchung in Gedanken vergangener Zeiten hin ihrer
inſulariſchen Jſolirung fern von der civiliſirten Welt“ zuſchrei-
ben, ſo kommt es einem faſt vor, als wenn ſie den Splitter
dort, aber den Balken im eigenen Auge nicht erkennen. Und
doch möchten wir jene nationalen Gefühle und Erhebungen des
in ſeiner nordiſchen unverwüſtlichen Eigenthümlichkeit ſo lange
zurückgeſetzten Volkes nicht ſo betrachten, am wenigſten aber ſo
verhöhnen, wie es in jenen Mittheilungen geſchieht. Doch wir
Schleswig Holſteiner haben es ja kennen gelernt. Man kann
ſchwerlich läugnen, wenn man nicht mit Gewalt die Augen ver-
ſchließen will, daß auf dem Grunde der Völker, auf dem na-
tionalen Boden der alten Stämme eine mächtige Bewegung
hervorgetreten iſt. Die Jahrhunderte haben über und auf ihnen
Staaten und Reiche erbaut. Durch blutige Eroberungen in
Feſſeln geſchlagen, durch eine höhere Kultur zu einer allgemei-
nen Bildung erzogen, mußten die nationalen Elemente wieder
mächtiger zur Selbſtſtändigkeit emporſtreben, als man in der
Erziehung dahin gekommen war, das Jndividuum eben in ſeiner
Jndividuaglität körperlich und geiſtig bis in die äußerſten Spitzen
des pſychiſchen Lebens zu erfaſſen. Die ſtaatliche Entwicklung
hat unſtreitig ihre Berechtigung, denn die Staaten ſind
Theile der Geſchichte. Aber immer bleibt das Volk in ihnen
doch die Hauptſache, denn wie das einzelne Jndividuum,
ſo hat dieſes auch die vollkommene Berechtigung, die Form
des ſtaatlichen Lebens zu finden, in der es als ein Träger
der höheren Kultur erſcheinen kann. Der erſte Schritt
zur Realiſirung dieſer Wahrheit iſt, daß die Staaten ſich
bequemt haben, bequemen müſſen, die Parität der Sprachen
verſchiedener Völker auf ihrem Gebiete anzuerkennen. Die wei-
teren Folgen werden eintreten, wenn nicht unſelige Kämpfe,
Jahrhunderte geführt, erneuert werden ſollen. Dänemark iſt für
die angebliche Unterdrückung der däniſchen Bevölkerung in
Schleswig in Wort und That in den Krieg gezogen. Nun
aber ſtellt es, durch augenblickliche Erfolge begünſtigt, ſeine
däniſchen Prediger und Beamten in Diſtrikten an, die Jahr-
hunderte in Kirche und Schule das deutſche Wort gehört haben.
Es zerbricht die Kultur und die ſtaatliche Adminiſtration, unter
der das Land zum ſeltenen Wohlſtand, zur reinſten Gottesfurcht,
zur höheren Bildung empor geblüht iſt. Kann ein Zuſtand,
wie er in der Adminiſtration, im Rechte, in Schule und Kirche
im Herzogthum Schleswig eingetreten iſt, von Dauer ſein
Mit dem Eintritte irgend eines Rechtszuſtandes muß das künſt-
liche Werk der Dänen in ſich zerfallen, weil es keine Wahrheit,
keine nationale Sympathie zur Grundlage hat? Man erkenne
doch das nationale Recht an und trenne die beiden Völker nach
dieſen Beziehungen zur Feſtſtellung eines wahrhaft dauernden

Friedens. (H. C.)Frankfurt a. M., Donnerſtag den 18. September. Heute
iſt ein Beſchluß des Senats erſchienen, wonach die Grundrechte,
ſo weit ſie nicht durch beſondere Geſetze hier Geltung erlangt

haben, aufgehoben ſind. Dem n nene Körper iſt ein
Preßgeſetz nach dem Muſter des heſſendarmſtädtiſchen Entwurfs

vorgelegt worden. (T. D. d. C. B.)
Frankreich.

Paris. Sie werden bereits wiſſen, ſchreibt man der
„K. Z.“ unter dem 16. September, daß die Damen der Halle,
300 an der Zahl, heute im Elyſée frühſtückten. Es ſoll eine
äußerſt komiſche Scene geweſen ſein. Nachdem der Präſident
einen Toaſt auf die Damen der Hallen ausgebracht, drängten
ſich mehrere dieſer holden Geſchöpfe, neidiſch auf das geſtrige
Glück ihrer Kolleginnen, vor und baten und flehten den Neffen
des Kaiſers um eine Umarmung. L. Napoleon biß in den
ſauren Apfel und ließ es ſich von einem halben Dutzend ge-
fallen; als aber darauf die ganze wilde Schaar auf ihn los
ſtürzte, ergriff er ſchleunigſt die Flucht. Der Polizei Präfekt
Carlier und der Seine-Präfekt Berger deckten dieſen ſonder-
baren Rückzug, den der „Charivari“ ſicherlich illuſtriren wird,
mit ihren Leibern, ich möchte fürwahr nicht an der Stelle
dieſer Herren geweſen ſein.

Paris, den 16. September. Einen nicht unintereſſanten
Nachtrag zu der Entdeckung des franzöſiſch deutſchen Com-
plots bringt die „Patrie“ in einem heut von ihr mitgetheil-
ten, unter den Papieren eines der verhafteten Jndividuen ge-
fundenen Aktenſtücke. Es iſt dies ein Cirkularſchreiben, datirt
von London, den 1. Auguſt d. J., welches die detaillirten Jn-
ſtruktionen für die „Parteigenoſſen“ vor, während und nach der
Revolution enthält. Es dürfte ſchwer ſein, mehr Ungeheuerlich-
keiten und Widerſinnigkeiten in Einem Schriftſtück aufzuhäufen,
als man in dieſem Rundſchreiben an die „frères de la ligue“
vorfindet, und es iſt ſicher, daß ein krankes Gehirn nicht aus-
gereicht hat, dieſe Arbeit zu fertigen. Dem Jnhalte nach bie-
tet dieſelbe nichts gerade Neues, denn dieſer iſt, wie der aller
jener famöſen Manifeſte auf Einziehung alles Beſitzes, Aufſtel-
lung eines Geſetzes gegen die Verdächtigen, Hinrichtung der
Feinde des Volkes, Entwaffnung der Bourgeoiſie, auf die Herr-
ſchaft der Maſſen und ähnliche Einfälle gerichtet. Der Form
nach aber, in welcher alle dieſe Grundſätze und Jnſtruktionen in
demſelben vorgetragen werden, übertrifft dieſes Aktenſtück mög-
lichſt alle ſeine Vorgänger, und iſt nur im Stande, Ekel, wenn
nicht Mitleiden, zu erregen.

Großbritannien und Jrland.
London, den 16. September. Der Globe“ meldet, daß

Koſſuth, der zu Konſtantinopel ſeine Freiheit erlangt hat, bereits
auf dem Wege nach Southampton ſei. Es ſollen ſich ſchon
Vereine bilden, um ihm bei ſeiner Ankunft in England einen
glänzenden Empfang zu bereiten.

Rußland und Polen.
Warſchau, den 16. September. Ein kaiſerlicher Ukas ver

kündet dem Reiche die am 28. Auguſt erfolgte Geburt einer
Tochter des Großfürſten Kanſtantin Nikolajewitſch.

Allen Handelsberichten zufolge fällt die diesjährige
Erndte faſt aller Getreidegattungen in Rußland ſchlecht aus,
beſonders erleidet der Roggenertrag einen ſtarken Ausfall.

Spanien.
Madrid, den 10. September. Jhre Majeſtät die Königin

iſt in den ſiebenten Monat ihrer Schwangerſchaft getreten. Sie
befindet ſich ſehr wohl und man ſieht ſie am Nachmittage ſehr
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oft mit ihrem Gemahl nach den reſervirten Gärten des Retiro
fahren, wo ſie ſich die nöthige Bewegung verſchafft.

Durch telegraphiſche Depeſche über Jrun wird aus
Cuba gemeldet, daß die von Lopez befehligten Seeräuber am
11. Auguſt in der Gegend von Bahia Honda gelandet, und
am 13. von den Truppen des Generals Enna vernichtet
(destruidos) worden ſind. Die Ueberbleibſel der Faction wur-
den von den Landleuten verfolgt. Jn der Havanna waren am
16. funfzig Seeräuber erſchoſſen worden. Der miniſterielle Or-
den beſtätigt die Nachricht von der gänzlichen Niederlage der
Seeräuber auf Cuba durch den General Enna.

Jtalieniſche Staaten.
Aus den Apenninen, den 14. September. Das öſter-

reichiſche Waffenſpiel, welches nächſter Tage zu Somma bei
Mailand Statt haben ſoll, wird piemonteſiſcherſeits nicht als
bloßes Spiel betrachtet; wenigſtens kann ich Jhnen die wich-
tige, aus zuverläſſigſter Quelle mir zugehende Nachricht mit-
theilen, daß die piemonteſiſche Regierung beſchloſſen hat, der
Anhäufung öſterreichiſcher Truppen an der piemonteſiſchen Gränze
gegenüber ein Armee- Corps von 25 bis 30,000 Mann in und
um die Feſtungen von Aleſſandria, Valenzo und Caſale zu

verlegen. (K. Z.)Provinzielles.
Merſeburg, den 15. September. Nachdem Verzeichniſſe

der auf die Periode vom 2. Oktober 1849 bis 2. Oktober 1855
gewählten Abgeordneten für den Landtag derProvinz Sachſen
wird derſelbe gegenwärtig durch folgende Mitglieder gebildet:

A. Stand der Prälaten, Grafen und Herren.
1) Für das Domcapitul in Merſeburg führt die Stimme der
RegierungsPräſident v. Kroſigk. 2) Für das Domceapitul in
Naumburg der Geheime Regierungs-Rath v. Kroſigk. 3) Graf
Botho v. Stolberg Wernigerode. 4) Der Graf zu Stolberg-
Stolberg. 5) Der Graf zu Stolberg-Roßla. 6) Für den Her-
zog von AnhaltDeſſau, Hoheit, als Beſitzer des Amtes Wal-
ter-Nienburg, der Graf v. SolmsRöſa.

B. Stand der Ritterſchaft. Collektivſtimme der Be
ſitzer großer FamilienFidei-Commiſſe: 1) Jetzt allein der Vice-
Ober-Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg auf Meisdorf im Mans-
felder Gebirgskreiſe. J. Für den Thüringer Wahlbezirk. a. Aus
dem Alt-Querfurter Kreiſe: 2) Der Landrath des Eckartsbergaer
Kreiſes v. Münchhauſen in Cölleda. b. Aus dem Stifte
Naumburg Zeitz: 3) Der Rittergutsbeſitzer Jarke auf Wittgen-
dorf im Kreiſe Zeitz. c. Aus dem Neuſtädter Kreiſe: 4) Der
Rittergutsbeſitzer Forſtmeiſter v. Gleichen-Rußwurm auf Crölpa,
Kreis Ziegenrück. d. Aus den übrigen Kreiſen: 5) Der Land-
rath des Querfurter Kreiſes, Kammerherr v. Helldorf auf St.
Ulrich. 6) Der Kreisdeputirte v. Schönberg auf Kreupitzſch im
Kreiſe Naumburg Stellvertreter für den Landrath des Kreiſes
Weißenſee v. Münchhauſen auf Straußfurt). 7) Der Kammer-
herr Graf v. Helldorf auf Wolmirſtedt im Kreiſe Eckartsberga.
8) Der Generaldirektor der Land Feuer Societät für das Her-
zogthum Sachſen, Kammerherr v. Helldorf auf Bedra im Kreiſe
Querfurt. 9) Der Kammerherr v. Bodenhauſen auf Hollſtnitz im
Kreiſe Weißenfels. II. Für den Wittenberger Wahlbezirk.
a. Aus dem AltWittenberger Theile: 10) der Landrath des
Kreiſes Bitterfeld, Geh. Regierungs Rath v. Leipziger. 11)
Der Kreisdeputirte, Kammerherr v. Lattorf auf Klieken bei Cos-
wig. b. Aus dem Leipziger Theile: 12) Der Erbtruchſeß der
Mark. Brandenburg v. Grävenitz auf Quetz, Kreis Bitterfeld.
c. Aus dem Meißner Theile: 13) Der Lieutenant g. D. v.

Stammer auf Kamitz im Kreiſe Torgau. d. Aus dem Mer-
ſeburger Theile: 14) Der Kreisdeputirte, Kammerherr Graf v.
Zech-Burkersrode auf Bündorf, Kreis Merſeburg. III. Für
den Mansfelder Wahlbezirk: 15) Der Rittergutsbeſitzer v.
Schenk zu Schloß Mansfeld. 16) Der Rittergutsbeſitzer Neu
baur zu Kroſigk, Saalkreis. 17) Der Landrath a. D. Freiherr
v. Frieſen auf Rammelburg. IV. Für den Eichsfelder Wahl-
bezirk: 18) Der Premier- Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Lu
dolph v. Bültzingslöwen II. auf Hainrode. 19) Der Landrath
des Kreiſes Mühlhauſen, Kammerherr v. WintzingerodeKnorr
auf Wehnde, Adelsborn und Breitenbig. 20) Der Landrath
des Kreiſes Nordhauſen, v. Byla. 21) Der Landrath des Krei-
ſes Erfurt, v. Hanſtein. V. Für den Magdeburger Wahlbe-
zirk: 22) Der Rittergutsbeſitzer v. Byern auf Parchen (Stell-
vertreter für den Geh. Legationsrath v. Bismark zu Schönhau-
ſen, II. Jerichower Kreis). 23) Der Major a. D. Graf v.
Wartensleben auf Carow, II. Jerichower Kreis. 24) Der Kreis-
deputirte v. Schierſtedt auf Dahlen, I. Jerichower Kreis. 25)
Der Major a. D. Graf v. Gneiſenau auf Sommerſchenburg.
26) Der Landrath a. D. v. Kotze zu KleinOſchersleben. 27)
Der Rittergutsbeſitzer v. Nathuſius auf Hundisburg. VI.
Für den Halberſtädter Wahlbezirk: 28) Der Rittergutsbe-
ſitzer v. Reinecke auf Langenſtein Stellvertreter für den Land-
rath v. Guſtedt zu Dardesheim). 29) Der Majzoratsbefitzer
Baron v. Minnigerode zu Schadeleben, Kreis Aſchersleben.
30) Der Reichsfreiherr v. Grote auf Schauen.

C. Stand der Städte. I. Für den Thüringer Wahl-
bezirk. a. Für die Stadt Erfurt: 1) Der Gemeinderaths-Vor-
ſteher Frenzel. b. Für die Stadt Naumburg 2) Der Kauf-
mann Schwarzbach. C. Für die Stadt Langenſalza: 3) Der
Kaufmann Weiß. Für die Städte Zeitz und Weißenfels:
4) Der Magiſtrats Aſſeſſor und Apotheker Lindner zu Weißen-
fels. e. Für die Städte Suhl und Schleuſingen: 5) Der
Kaufmann Friedrich Ortlepp zu Suhl. k. Für die übrigen
Theile: Jm Sangerhauſer, Weißenfelſer und Querfurter Kreiſe:
6) Der Bürgermeiſter Schäfer in Artern. Jm Eckartsbergaer,
Weißenſeer, Langenſalzaer und Ziegenrücker Kreiſe: 7) Der Bür-
germeiſter Diethold zu Sömmerda. II. Für den Witten
berger Wahlbezirk: a. Für die Stadt Wittenberg: 8) Der
Kaufmann Cambach. b. Für die Städte Torgau und Mer-
ſeburg: 9) Der Magiſtrats Aſſeſſor und Apotheker Hahn in
Merſeburg. C. Für die übrigen Städte: 10) Der Bürger-
meiſter Stockmann zu Schlieben. III. Für den Mansfelder
Wahlbezirk. a. Für die Stadt Halle: 11) Geh. Reg.-Rath und
Oberbürgermeiſter Bertram. b. Für die übrigen Städte:
12) Der Rathmann Trümpler zu Alsleben, Mansfelder Kreiſes.
IV. Für den Eichsfelder Wahlbezirk: a. Für die Stadt
Mühlhauſen: 13) Der Bürgermeiſter Gier. b. Für die
Stadt Nordhauſen 14) Der Stadtrath Mohring. C. Für
die übrigen Städte: 15) Der Bürgermeiſter Baumgarten in
Elrich. V. Für den Magdeburger Wahlbezirk. a. Für
die Stadt Magdeburg: 16) und 17) ſind nicht gewählt.
b. Für die Städte Burg, Schönebeck und Calbe: 18) Der
Tuchfabrikant und Rathsherr Steinle zu Burg. C. Für die
Städte Neuſtadt-Magdeburg, Sudenburg und die übrigen Städte
der Kreiſe Calbe und Wanzleben: 19) Der Ziegeleibeſitzer
Schulze in Wanzleben. d. Für die übrigen Städte des Neu-
haldensleber, Wolmirſtedter, des I. und II. Jerichowſchen Krei-
ſes und die Stadt Oebisfelde im Gardeleger Kreiſe, ſonſt zum
Herzogthum Magdeburg gehörig: 20) Der Kaufmann und Oe-
konom Uthemann in Sandau. VI. Für den Halberſtädter
Wahlbezirk. a. Für die Stadt Halberſtadt: 21) Der Rechts
anwalt Heyer. b. Für die Stadt Quedlinburg: 22) Der
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Oekonom und Brauereibeſitzer Schmidt. C. Für die Stadt Schulze Schilling zu Leberſtedt, Kreis Mühlhauſen. V. Für
Aſchersleben: 23) Der Bürgermeiſter Douglas. d. Für die den Magdeburger Wahlbezirk. a. Für die Kreiſe Calbe,
übrigen Städte: 24) Der Bürgermeiſter Herzer in Werni- Wanzleben, Wolmirſtedt und Neuhaldensleben, ſo wie für den

gerode. zum Kreiſe Gardelegen gehörigen Theil des Herzogthums Mag-D. Stand der Landgemeinden. I. Für den Thü- deburg: 11) Der Hofbeſitzer Zachau zu Barleben im Kreiſe
ringer Wahlbezirk. a. Für die Kreiſe Schleuſingen und Er Wolmirſtedt. P. Für die beiden Jerichowſchen Kreiſe: 12) Der
furt: 1) Der Schulze Zitzmann zu Wiedersbach, Kreis Schleu Ortsvorſteher Eilert zu Räsdorf im I. Jerichowſchen Kreiſe.
ſingen. b. Für die Kreiſe Sangerhauſen, Querfurt und VI. Für den Halberſtädter Wahlbezirk: 13) Der Ortsſchulze
Weißzenfels: 2) Der Ortsrichter Berthold zu Rippach, Kreis Hartmann zu Langenſtein im Kreiſe Halberſtadt.
Weißenfels. C. Für die Kreiſe Langenſalza, Weißenſee und
Eckartsberga: 2) Der Ortsſchulze Schmidt zu Borgau im JKreiſe Eckartsberga. Für die Kreiſe r Handels- Nachrichten.
Zeitz und Ziegenrück: 4) Der Ortsvorſteher Henſchel zu FDalle, den 19. September.
Oſſig, Kreis Zeitz. II. Für den Wittenberger Wahlbezirk. r Stärke e Thlr. Woyn 5 Thlr.
a. Für den Wittenberger, Schweinitzer und einen Theil des Kartoffelmehl 5 Pflaumen fehlen
Bitterfelder Kreiſes: 5) Der Richter Hauß zu Waltersdorf, Fadennudeln 54 Wau 34
Kreis Wittenberg. b. Für den Merſeburger, den andern J e Hanfſaat 4
Seil des Jitterſelder und nen Tpeil des Delitzſcher Kreiſes Die Mehlwaaren Preiſe ſind wiederum geſtiegen und dürfte vornehm-
6) Der Ortsrichter Beil zu Ennewitz im Kreiſe Merſeburg. T lich feine Stärke ſich behaupten, da die beſte Zeit zur Fabrikation vorüber
c. Für den Torgauer, Liebenwerdaer und den andern Theil iſt. Kümmel behält ſeinen Preis feſt Fenchel angenehm.
des Delitzſcher Kreiſes: 7) Der Rittergutspächter Haniſch zu
Trieſtewitz im Kreiſe Torgau. III. Für den Mansfelder
Wahlbezirk: 8) Der Ackergutsbeſitzer Dorenberg zu Höhnſtedt
im Mansfelder Seekreiſe. IV. Für den Eich sfelde r Wahl
bezirk. a. Für die Kreiſe Nordhauſen und Worbis: 9) Der drich Tilemann (Weſterhüſen und Bendorf).
Ortsſchulze Vatteroth zu Klein Bartloff im Kreiſe Worbis. Geſtorben: Poſtſecretär Auguſt Schultze (Koblenz).
b. Für die Kreiſe Heiligenſtadt und Mühlhauſen: 10) Der Amtmann Ferd. Schmidt (Hobeck).

a e en ere e eceeeeeeeée h e

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Eliſabeth Schultze und Fabrikbeſitzer Frie

I tet r

Bekanntmachungen.
Nach der kauflichen Uebergabe meines Sattler und Täſchner Geſchäfts, Neun-
haäuſer Nr. 201, an den Sattler und Taſchner Meiſter Richard Pauly endet mit heuti-
gen Tage meine Firma. Jndem ich fur das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte
ich, daſſelbe auf meinen Nachfolger geneigſt ubertragen zu wollen.

Halle, den 19. Sept. 1851. Paul Emil Leopold, Sattler u. Taſchnermſtr.

Das
neue Strafgeſetzbuch

für die Preuß. Staaten
a 27 Sgr.

iſt ſtets vorrathig in G. C. Knapp's
Sortim. Buchhdl. Schrödel Simon) in
Halle.

Bezug nehmend auf obige Annonce erlaube ich mir einem geehrten Publikum mein
reichhaltiges Lager von fertigen Sattler und Täſchnerarbeiten zur gütigen Beruckſich-
tigung zu empfehlen, unter der Verſicherung der prompteſten und billigſten Bedienung.

Richard Pauly Sattler und Taſchnermeiſter, Mein, ſeit einer Reihe von Jahren gefuhr-
Neunhaäuſer Nr. 201.

Alle Sattler-, Täſchner- und Polſterarbeiten werden auf's Eleganteſte und Punkt-
lichſte zu ſoliden Preiſen angefertigt von

Richard Pauly Sattler und Taſchnermeiſter,
Neunhaäuſer Nr. 201.

c

C Friſche große Holſt. Auſtern S
entn en Carl Kramm, große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Nebhühner un Lerchen
kaufe und zahle die höchſten Preiſe.

Julius Kramm,
gr. Steinſtr. Nr. 85.

An Eine neumilchende Kuh zu ver-
kaufen bei Friedrich Lehmann

Friſcher Kalk
Dienſtag, den 23. September, in der Gie-

bichenſteiner Amtsziegelei.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

eine Schmiede,

fahige.

tes Leinen- und Schnittwaaren Geſchäft
beabſichtige ich unter annehmbaren Bedin
gungen, ſo wie auch mein allhier auf dem
Graſeweg sub Nro. 865 belegenes Haus,
aus freier Hand zu verkaufen. Darauf Re
flectirende werden gebeten ſich an mich zu
wenden. Henriette Reuſcher.

Verkaufs- Anzeige.
Wegen eingetretenen Fa 28

ſoll ſogleich
eine Stunde von Halle,

verkauft werden jedoch nur an Zahlungs-
Zu erfragen in der Kanzeleigaſſe

Nr. 1025, 2 Treppen hoch.

Sonntag, den 21. September, 9 Uhr,
Gottesdienſt der lutheriſchen Gemeinde.

Paſtor Rudel.

III egen eins
S milienverhaltniſſen
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